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Nachbargebiete

Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo, Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525
Kinderschutzbund

04281/958680

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

ZEVEN. Pünktlich zum Auftakt des
neuen Jahres ist in der Zevener
Volksbank eine neue Ausstellung
eröffnet worden. Gezeigt werden
Werke der Zevener Künstlerin
Hyon Jin Reuter, deren Künstler-
name übrigens Pearl Coralie Ru-
binstein lautet.

Es ist nicht die erste Ausstel-
lung von Hyon Jin Reuter, sie hat
bereits im August 2016 in der Ze-
vener Volksbank ausgestellt. Ak-
tuell zeigt sie Bilder zum Thema
Hunde. Hier einige Lebensdaten
von Hyon Jin Reuter: Geboren
wurde die Künstlerin 1965 in Se-
oul in Korea. 1967 zog sie nach
Deutschland um, wo sie 1984 das
Abitur ablegte. Von 1987 bis 1993
absolvierte sie ein Studium für
bildende Kunst, Fachrichtung
Malerei und Grafik, an der Staat-
lichen Akademie der Bildenden
Künste Karlsruhe bei Professor
Horst Antes. „In ihrem eigens da-
für vorgesehenen hellen, licht-
durchfluteten, einladenden Aus-

stellungsraum können Kunden
der Bank und Kunstinteressierte
von außerhalb im Vorbeigehen
spontan und offen eintreten und
genießen“, heißt es von der

Künstlerin. Dies sei eine Gelegen-
heit, um sich auf die gezeigten
Bilder einzulassen. Man werde
durch die Betrachtung der Moti-
ve, Farben und im Inneren er-

zeugten Stimmungen ins Rätsel-
hafte entführt. Momente, in de-
nen die Zeit still zu stehen schei-
ne. Im Januar 2020 sind unter
dem Motto „Hunde und alles da-
bei“ Kunstarbeiten von Pearl Co-
ralie Rubinstein zu sehen. Als
Tiermalerin präsentiert sie im Jahr
2019 entstandenen Werke.

Der Gedanke, das Thema
„Hund“ aufzugreifen, war für die
Künstlerin naheliegend. Als
glückliche Besitzerin von zwei
Hündinnen sehe sie und begegne-
ten ihr ständig und überall Men-
schen mit Hund im Alltag. Die
Verbindung und Zuneigung sei
offenkundig zu spüren: „Gerade
hat man einen kleinen Welpen
geholt, er wächst und gedeiht,
wird Teil des Lebens und Herzens
und bereichert seine Besitzer“,
heißt es von der Künstlerin, deren
Absicht es ist, den Hund und
überhaupt alle Tiere in der Kunst
zu etablieren, darzustellen und
ihnen eine Stimme zu geben. (js)

Künstlerin will Tieren eine Stimme geben
Volksbank-Ausstellung von Hyon Jin Reuter alias Pearl Coralie Rubinstein befasst sich mit Hunden

Den Tieren eine Stimme geben – das ist das Ziel von Hyon Jin Reuter
alias Pearl Coralie Rubinstein. Die Bilder sind in der Volksbank zu sehen.

Bildungswege und deren Planung
sollten bei Acht-, Neunt- und
Zehntklässlern der allgemeinbil-
denden Schulen hoch im Kurs
stehen, heißt es vom „Kivinan“.
Gerade diejenigen, die noch un-
entschlossen seien, welchen be-
ruflichen oder auch schulischen
Weg sie einschlagen wollen,
könnten sich an diesem Freitag
von Schülern und Lehrkräften
des „Kivinan“ beraten lassen.
Welche Vorzüge und welche
Schwierigkeiten bieten die einzel-
nen Bildungsgänge? Wird auch
praktischer Unterricht angeboten
oder welche Voraussetzungen
müssen mitgebracht und welche
weiteren Abschlüsse erreicht wer-
den? Auch die, die bereits wissen,
in welche Richtung es gehen soll,
könnten ganz gezielt Fragen zu
ihren individuellen Plänen und
den dazu passenden Bildungsgän-
gen stellen.

Berufseinstiegsschule
Zum Beispiel gebe es am Kivinan
die Schulform der Berufsein-
stiegsschule. Diese umfasse das
bisher schon vorhandene Berufs-
vorbereitungsjahr und die Berufs-
einstiegsklasse. Adressaten für
das Berufsvorbereitungsjahr seien
Schülerinnen und Schüler, die
noch über keinen Hauptschulab-
schluss verfügen. Die Schülerin-
nen und Schüler würden indivi-
duell gefördert und auf eine Be-
rufsausbildung oder eine Berufs-
tätigkeit vorbereitet.

In die Berufseinstiegsklasse
würden Schülerinnen und Schü-
ler ohne Hauptschulabschluss
aufgenommen. Auch Schülerin-
nen und Schüler mit einem nicht
so guten Hauptschulabschluss
seien in dieser Vollzeitschulform
gern gesehen. Diese Schülergrup-
pe habe die Möglichkeit, inner-
halb eines Schuljahres ihren mög-
licherweise vorhandenen Haupt-
schulabschluss zu verbessern, um
ihre beruflichen Chancen deut-
lich zu erhöhen.

Die Berufsfachschulen Bau-
technik und die Berufsfachschule
Holztechnik hätten ihren
Schwerpunkt in der Vorbereitung
auf die Ausbildung zum Maurer
und Zimmerer sowie Tischler in
Vollzeit. Um die Lesbarkeit zu
verbessern, wurde im Folgenden
ausschließlich die männliche
Form der Berufsbezeichnung ge-

wählt. Alle hier angesprochenen
Berufe sind jedoch für alle Ge-
schlechter offen. Die Eingangsvo-
raussetzungen zu den jeweiligen
Berufsfachschulen ist der Haupt-
schulabschluss.

In den Berufsfeldern Fahrzeug-
technik beziehungsweise Farb-
technik vermittelten die jeweili-
gen einjährigen Berufsfachschu-
len technisch interessierten Schü-
lern eine fachtheoretische und
fachpraktische Grundausbildung,
so das „Kivinan“ weiter. Diese
Schulformen hätten einen engen
Bezug zu den handwerklichen
und industriellen Berufen des je-
weiligen Berufsfeldes und könn-
ten als erstes Ausbildungsjahr an-
gerechnet werden.

Die Einjährige Berufsfachschu-
le Lebensmittelhandwerk mit
dem Schwerpunkt Bäckerei berei-
te Schüler auf das Berufsleben im
Bäckereihandwerk vor. In den
Schwerpunkten Herstellung und
Verkauf erlernten sie theoretisch
und auch praktisch den Weg des
Produktes bis hin zu seiner Ver-
marktung. Dabei trügen sie als
Mitglieder einer Schülerfirma
„Kivinans Backwerk“ Verantwor-
tung und könnten auch eigene
Ideen entwickeln.

In der Einjährigen Berufsfach-
schule Gastronomie drehe sich
alles um den Gast: Vom Gäste-
empfang über seine Verpflegung

bis hin zu seiner Unterbringung
reichen die Unterrichtsthemen.
Dabei lernten die Schüler nicht
nur die Küche oder das Restau-
rant kennen, sondern auch all die
anderen Bereiche eines Hotels.
Anhand realitätsnaher Situatio-
nen lernten sie, zusammen zu ar-
beiten und damit auch persönlich
und im Team Verantwortung zu
tragen.

Hauswirtschaft und Pflege
In der Berufsfachschule Haus-
wirtschaft und Pflege mit dem
Schwerpunkt „Persönliche Assis-
tenz“ würden die Absolventen –
in enger Kooperation mit pflege-
rischen Einrichtungen der Region
– intensiv auf ihre zukünftigen
Tätigkeiten in der Alten- und Be-
hindertenbetreuung sowie in ge-
sundheitsfördernden Berufen vor-
bereitet.

In der Berufsfachschule Wirt-
schaft für Realschulabsolventen
würden zwei Schwerpunkte ange-
boten: Handel und Industrie.
Diese Zweige ermöglichten eine
gute inhaltliche Vorbereitung auf
die Berufe Industriekaufmann/-
frau beziehungsweise Kauf-
frau/Kaufmann im Groß- und
Außenhandel oder im Einzelhan-
del. In der Fachoberschule Ge-
staltung Klasse 11 gehörten zum
Unterricht allgemein- und fach-
richtungsbezogene Fächer, die an

zwei Schultagen je Woche unter-
richtet werden. Ein Praktikum
mit einer Gesamtdauer von 960
Stunden erfolge an drei Tagen in
der Woche im Betrieb. Im Schul-
jahr darauf bestehe dann in der
12. Klasse, die in Vollzeit am „Ki-
vinan“ stattfindet, die Möglich-
keit, die Fachhochschulreife zu
erwerben.

Gleiches gelte für die 12. Klas-
se der Fachoberschule Technik.
Die Gesellen- oder Lehrab-
schlussprüfung sei zweifelsfrei ein
ganz wichtiger Punkt für den
Start in das Berufsleben. Trotz-
dem sollte man schon einmal an
die Zeit danach denken, heißt es
von der Berufsschule. Wie soll die
berufliche Laufbahn weiterge-
hen? Welche Möglichkeiten bie-
ten sich noch im Beruf?

Für alle, die Freude an techni-
schen Problemlösungen in Praxis
und Theorie hätten, böten sich
gerade im Bereich der Technik er-
weiterte Aufstiegschancen an. Ei-
ne Möglichkeit sei ein Bachelor-
Studium an einer Fachhochschu-
le. Den Bachelor (und darauf auf-
bauend den Master) erwerbe man
durch das Studium an einer Fach-
hochschule (FH). Für den Besuch
einer solchen Fachhochschule
werde der Abschluss der allge-
meinen Fachhochschulreife be-
nötigt, und die könne an der
Fachoberschule Technik erwor-
ben werden.

Ein Jahr Fachoberschule
Diese Fachoberschule dauere ein
Jahr und dürfe von allen Schülern
besucht werden, die eine abge-
schlossene Ausbildung im techni-
schen Bereich nachweisen kön-
nen. Außerdem sei noch der Se-
kundarabschluss I – Realschulab-
schluss – erforderlich, aber der
werde bei bestandener Gesellen-
prüfung und Berufsschulab-
schluss erteilt.

Mit dem Erreichen des „Erwei-
terten Sekundarabschlusses I“
oder einer gleichwertigen Qualifi-
kation sei der Besuch der Berufli-
chen Gymnasien möglich. Das
„Kivinan“ biete das Berufliche
Gymnasium Wirtschaft, das Be-
rufliche Gymnasium Technik mit
dem Schwerpunkt Informations-
technik sowie das Berufliche
Gymnasium Gesundheit und So-
ziales mit dem Schwerpunkt Pfle-
ge an. In den Beruflichen Gymna-
sien seien inzwischen Netbooks
eingeführt; Schüler bringen ein
eigenes Gerät mit, damit der Un-
terricht medienunterstützt und
zeitgemäß erfolgen kann. Nähere
Informationen zu dieser Schul-
form werden in Form von Vorträ-
gen um 16 und 17 Uhr von der
Abteilungsleiterin Birte Loose
präsentiert. www.facebook.kivinan.de

www.kivinan.de

Am Kivinian ist vieles möglich
Schulinformationstag findet am 14. Februar von 15 bis 18 Uhr statt – Vorstellung der Berufe

ZEVEN. Nachdem im September
vergangenen Jahres regionale
Firmen ihre Ausbildungsmöglich-
keiten im Zuge der Zevener Aus-
bildungsplatzbörse ZAB präsen-
tiert haben, veranstaltet das Ki-
vinan-Bildungszentrum in Zeven
für die zukünftigen Schülerinnen
und Schüler sowie deren Eltern
einen Schulinformationstag.
Stattfinden wird er am Freitag,
14. Februar, von 15 bis 18 Uhr im
Forum, der Mensa.

Freuen sich schon auf den Schulinformationstag: Schülerinnen und Schü-
ler des Kivinan-Bildungszentrums Zeven. Am 14. Februar wird ein breites
Berufsspektrum vorgestellt. Foto: Kivinan

Auf einen Blick
› Was: Schulinformationstag
› Wann: 14. Februar, 15 bis 18 Uhr
› Wo: „Kivinan“-Bildungszentrum
› Infos: www.kivinan.de

ie Erde dreht sich und ich
steh still
Sie überrennt mich, weil

ich es will?
Manchmal seh ich dem Leben

zu
Oft ist es hektisch, ohne Ruh
Ein Andermal renne ich um

mein Leben
Lachen und Freude möcht ich

mir geben
Vergesse vor Hektik die

Schritte beim Tanzen
Das Stolpern im Leben, das

sind die Chancen.
Die Tage sind gut ausgefüllt
Der Hunger zu leben wird ge-

stillt
Nicht ratsam ist, was aufzu-

schieben
Wir beginnen jetzt, Wünsche

zu sieben
Wenn dann müde Beine Kör-

per tragen
Lösen wir gerne viele Fragen.
Wir möchten da sein, launig

und weise
Mög sich verspäten der Zug

zur letzten Reise.

Monika Waldmann, Zeven

D

Ein „Textspieler“-Gedicht

Stolpern im
Leben sind
die Chancen

ZEVEN. Ein Yin-Yoga-Kurs bei der
Volkshochschule Zeven startet
am Mittwoch, 22. Januar, um
17.30 Uhr. Das sei ein Kurs der
eher ruhigen Art, damit auch ein
idealer Einstieg in den Feier-
abend. An acht Terminen prakti-
zieren die Teilnehmer Yoga ohne
Muskelanspannung und haupt-
sächlich im Sitzen oder Liegen.

Die Yin-Yoga-Wirkung sei in
ihrer Definition durch ein langes
Halten der Körperstellungen ge-
kennzeichnet. Die Praktizieren-
den verweilten in einer Position
etwa drei bis fünf Minuten, so er-
reichten sie eine sanfte, aber ef-
fektive Dehnung der Muskeln
und insbesondere der Faszien
ganz ohne Leistungsdruck. Die
angestrebte Yin-Yoga-Wirkung
liege in der absoluten Entspan-
nung – körperlich, geistig und
seelisch. Der Kurs findet in der
ehemaligen Klostergang-Grund-
schule statt. www.vhs-zeven.de

Anmeldungen noch möglich

Yin-Yoga-Kurs bei
der VHS Zeven

STADE. Mit „Schwarzwaldmädel“
erwartet das Publikum am Diens-
tag, 21. Januar, um 19.45 Uhr ei-
ne beschwingte, ganz in der Tra-
dition eines „Vogelhändlers“ ste-
hende Operette zum Jahresanfang
im Stadeum. Das Werk in drei
Akten von Leon Jessel ist in einer
spielfreudigen Inszenierung der
Operettenbühne Wien in der Re-
gie von Hans Hellberg zu erleben.

Und darum geht es: Heftige
Turbulenzen im fiktiven Schwarz-
walddorf Sankt Christoph. Der
verwitwete Domkapellmeister
Blasius Römer bereitet das Cäci-
lienfest vor, als Hans und Ri-
chard, zwei als Wandermusikan-
ten getarnte Berliner, und die eilig
nachgereiste Verehrerin Malwine
das Dorf in allerlei amouröse Ver-
wirrungen stürzen.

Gefühlsverwirrungen
Die Gefühlsverwirrungen machen
auch vor dem alternden Römer
nicht halt, als dieser vom
Schwarzwaldmädel Bärbele, sei-
ner jungen Magd, einen Dankes-
kuss für eine geliehene Tracht be-
kommt. Gewürzt durch die hu-
morig-unpassenden Auftritte des
Berliner Kaufmanns Schmuß-
heim, münden schließlich beim
Fest alle Liebeswirren in eine
zünftige Rauferei. Die Berliner
Uraufführung 1917 war ein
durchschlagender Erfolg, heißt es
vom Stadeum. Bekannte Melo-
dien wie „Mädle aus dem schwar-
zen Wald“ wurden zu Hits. (js)

„Schwarzwaldmädel“ im Stadeum

Dankeskuss für
eine geliehene
Tracht


